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Capitel 5.
Die Bergpredigt.

Wer selig i#. Die Apo#el da+ Lict und Salz der 
Erde.  Ewigkeit  de+  Gese~e+.  Lehren  und  Thun. 
Die  neue  Gerectigkeit.  Liebe  und  Versöhnung. 
Ehebruc im Herzen. Au+reißen de+ Auge+. Unauf-
lö+lickeit  der  Ehe.  Scwören. Bereitwi\igkeit  im 
Dulden. Feinde+liebe. Die Vo\kommenheit.

1.  Al+ nun Jesu+ die Scaaren sah, 
#ieg er auf den Berg, und al+ er @c 
niedergese~t haµe,  traten seine Jün-
ger zu ihm.

2.  Und  er  that  seinen  Mund  auf, 
lehrte sie, und sprac:

3.  Selig  sind die  Armen im Gei#e; 
denn ihrer i# da+ Himmelreic. 

4.  Selig  sind  die  San}müthigen; 
denn @e werden da+ Erdreic be@~en.

5. Selig @nd die Trauernden; denn @e 
werden getrö#et werden.

6. Selig @nd, die Hunger und Dur# 
haben nac der Gerectigkeit; denn @e 
werden gesäµigt werden.

7. Selig @nd die Barmherzigen; denn 
@e werden Barmherzigkeit erlangen.

8. Selig @nd, die ein reine+ Herz ha-
ben; denn @e werden Gott an<auen.

9. Selig @nd die Friedsamen: denn @e 
werden Kinder Gotte+ genannt wer-
den.

10. Selig @nd, die Verfolgung leiden 
um  der  Gerectigkeit  wi\en;  denn 
ihrer i# da+ Himmelreic.

11.  Selig  seyd  ihr,  wenn  euc  die 
Men<en  <mähen  und  verfolgen, 
und a\e+ Böse mit Unwahrheit wider 
euc reden um meinetwi\en.

12. Freuet euc, und frohlo%et; denn 
euer Lohn i# groß im Himmel! Denn 
ebenfo  haben  @e  die  Propheten  ver-
folgt, die vor euc gewesen.

13.  Ihr  seyd  da+  Salz  der  Erde; 
wenn nun da+ Salz seine Kra} ver-

liert, womit so\ man denn salzen? E+ 
taugt zu nict+ weiter, al+ daß e+ hin-
au+geworfen  und  von  den  Menscen 
zertreten werde. 

14. Ihr seyd da+ Lict der Welt. Eine 
Stadt,  die  auf  einem  Berge  liegt, 
kann nict verborgen seyn.

15.  Auc zündet  man kein  Lict  an, 
und ste\t e+ unter den Sce{el, son-
dern auf den Leucter, damit e+ A\en 
leucte, die im Hause sind.

16.  So  leucte  euer  Lict  von  den 
Men<en,  auf  daß  @e  eure  guten 
Werke sehen, und euern Vater preisen, 
der im Himmel i#.

ŸNormal-Fraktur¡



Capitel 5.
Die Bergpredigt.

Wer selig i#. Die Apo#el  da+ Lict und Salz  der Erde. 
Ewigkeit  de+ Gese~e+.  Lehren und Thun. Die  neue  Ge-
rectigkeit.  Liebe  und  Versöhnung.  Ehebruc im  Herzen. 
Au+reißen de+ Auge+. Unauflö+lickeit der Ehe. Scwören. 
Bereitwi\igkeit  im  Dulden.  Feinde+liebe.  Die  Vo\kom-
menheit.

1. Al+ nun Jesu+ die Scaaren sah, #ieg er 
auf den Berg, und al+ er @c niedergese~t 
haµe, traten seine Jünger zu ihm.

2. Und er that seinen Mund auf, lehrte sie, 
und sprac:

3.  Selig  sind  die  Armen im Gei#e;  denn 
ihrer i# da+ Himmelreic. 

4. Selig sind die San}müthigen; denn @e 
werden da+ Erdreic be@~en.

5.  Selig  @nd  die  Trauernden;  denn  @e 
werden getrö#et werden.

6. Selig @nd, die Hunger und Dur# haben 
nac der Gerectigkeit; denn @e werden ge-
säµigt werden.

7.  Selig  @nd  die  Barmherzigen;  denn @e 
werden Barmherzigkeit erlangen.

8.  Selig  @nd,  die  ein  reine+ Herz  haben; 
denn @e werden Gott an<auen.

9.  Selig  @nd  die  Friedsamen:  denn  @e 
werden Kinder Gotte+ genannt werden.

10.  Selig  @nd,  die  Verfolgung leiden um 
der Gerectigkeit wi\en; denn ihrer i# da+ 
Himmelreic.

11. Selig seyd ihr, wenn euc die Men<en 
<mähen und verfolgen, und a\e+ Böse mit 
Unwahrheit  wider  euc reden  um  meinet-
wi\en.

12. Freuet euc, und frohlo%et;  denn euer 
Lohn  i#  groß  im  Himmel!  Denn  ebenfo 
haben  @e  die  Propheten  verfolgt,  die  vor 
euc gewesen.

13. Ihr seyd da+ Salz der Erde; wenn nun 

da+  Salz  seine  Kra}  verliert,  womit  so\ 
man denn salzen? E+ taugt zu nict+ weiter, 
al+  daß  e+  hinau+geworfen  und  von  den 
Menscen zertreten werde. 

14.  Ihr  seyd  da+  Lict  der  Welt.  Eine 
Stadt,  die  auf  einem  Berge  liegt,  kann 
nict verborgen seyn.

15.  Auc zündet  man  kein  Lict  an,  und 
ste\t e+ unter den Sce{el, sondern auf den 
Leucter,  damit  e+  A\en  leucte,  die  im 
Hause sind.

16.  So  leucte  euer  Lict  von  den  Men-
<en, auf daß @e eure guten Werke sehen, 
und euern Vater preisen, der im Himmel i#.

ŸEisenacer Fraktur¡



Capitel 5.
Die Bergpredigt.

Wer selig i#. Die Apo#el da+ Lict und Salz der Erde. 
Ewigkeit de+ Gese~e+. Lehren und Thun. Die neue Ge-
rectigkeit. Liebe und Versöhnung. Ehebruc im Herzen. 
Au+reißen  de+  Auge+.  Unauflö+lickeit  der  Ehe. 
Scwören. Bereitwi\igkeit im Dulden. Feinde+liebe. Die 
Vo\kommenheit.

1. Al+ nun Jesu+ die Scaaren sah, #ieg 
er  auf  den  Berg,  und  al+  er  @c 
niedergese~t haµe, traten seine Jünger zu 
ihm.

2. Und er that seinen Mund auf, lehrte 
sie, und sprac:

3. Selig sind die Armen im Gei#e; denn 
ihrer i# da+ Himmelreic. 

4.  Selig  sind  die  San}müthigen;  denn 
@e werden da+ Erdreic be@~en.

5.  Selig  @nd  die  Trauernden;  denn  @e 
werden getrö#et werden.

6.  Selig  @nd,  die  Hunger  und  Dur# 
haben  nac  der  Gerectigkeit;  denn  @e 
werden gesäµigt werden.

7. Selig @nd die Barmherzigen; denn @e 
werden Barmherzigkeit erlangen.

8. Selig @nd, die ein reine+ Herz haben; 
denn @e werden Gott an<auen.

9.  Selig  @nd  die  Friedsamen:  denn  @e 
werden Kinder Gotte+ genannt werden.

10. Selig @nd, die Verfolgung leiden um 
der  Gerectigkeit  wi\en;  denn  ihrer  i# 
da+ Himmelreic.

11. Selig seyd ihr, wenn euc die Men-
<en <mähen und verfolgen,  und a\e+ 
Böse  mit  Unwahrheit  wider  euc reden 
um meinetwi\en.

12. Freuet euc, und frohlo%et; denn euer 
Lohn i#  groß im Himmel!  Denn ebenfo 
haben @e die Propheten verfolgt, die vor 
euc gewesen.

13. Ihr seyd da+ Salz der Erde; wenn 
nun da+ Salz seine Kra} verliert, womit 
so\ man denn salzen? E+ taugt zu nict+ 

weiter,  al+ daß e+ hinau+geworfen und 
von den Menscen zertreten werde. 

14.  Ihr  seyd  da+  Lict  der  Welt.  Eine 
Stadt,  die  auf  einem Berge liegt,  kann 
nict verborgen seyn.

15. Auc zündet man kein Lict an, und 
ste\t e+ unter den Sce{el,  sondern auf 
den Leucter, damit e+ A\en leucte, die 
im Hause sind.

16. So leucte euer Lict von den Men-
<en, auf daß @e eure guten Werke sehen, 
und euern Vater preisen, der im Himmel 
i#.

ŸKoc-Fraktur¡



Capitel 5.
Die Bergpredigt.

Wer selig i#. Die Apo#el da+ Lict und Salz der Erde. 
Ewigkeit de+ Gese~e+. Lehren und Thun. Die neue 
Gerectigkeit.  Liebe und Versöhnung.  Ehebruc im 
Herzen. Au+reißen de+ Auge+. Unauflö+lickeit der 
Ehe. Scwören. Bereitwi\igkeit im Dulden. Feinde+-
liebe. Die Vo\kommenheit.

1.  Al+  nun  Jesu+  die  Scaaren  sah, 
#ieg er auf den Berg, und al+ er @c 
niedergese~t haµe, traten seine Jünger 
zu ihm.

2. Und er that seinen Mund auf, lehrte 
sie, und sprac:

3.  Selig  sind  die  Armen  im  Gei#e; 
denn ihrer i# da+ Himmelreic. 

4. Selig sind die San}müthigen; denn 
@e werden da+ Erdreic be@~en.

5. Selig @nd die Trauernden; denn @e 
werden getrö#et werden.

6.  Selig  @nd,  die  Hunger  und  Dur# 
haben nac der Gerectigkeit; denn @e 
werden gesäµigt werden.

7. Selig @nd die Barmherzigen; denn 
@e werden Barmherzigkeit erlangen.

8. Selig @nd, die ein reine+ Herz ha-
ben; denn @e werden Gott an<auen.

9. Selig @nd die Friedsamen: denn @e 
werden  Kinder  Gotte+  genannt  wer-
den.

10.  Selig  @nd,  die  Verfolgung leiden 
um  der  Gerectigkeit  wi\en;  denn 
ihrer i# da+ Himmelreic.

11. Selig seyd ihr, wenn euc die Men-
<en  <mähen  und  verfolgen,  und 
a\e+ Böse mit Unwahrheit wider euc 
reden um meinetwi\en.

12.  Freuet euc, und frohlo%et; denn 
euer Lohn i# groß im Himmel! Denn 
ebenfo  haben @e  die  Propheten  ver-
folgt, die vor euc gewesen.

13. Ihr seyd da+ Salz der Erde; wenn 
nun  da+  Salz  seine  Kra}  verliert, 

womit so\ man denn salzen? E+ taugt 
zu nict+ weiter, al+ daß e+ hinau+ge-
worfen  und  von  den  Menscen  zer-
treten werde. 

14. Ihr seyd da+ Lict der Welt. Eine 
Stadt, die auf einem Berge liegt, kann 
nict verborgen seyn.

15.  Auc zündet  man  kein  Lict  an, 
und ste\t  e+ unter den Sce{el,  son-
dern auf den Leucter, damit e+ A\en 
leucte, die im Hause sind.

16.  So  leucte  euer  Lict  von  den 
Men<en,  auf  daß  @e  eure  guten 
Werke sehen, und euern Vater preisen, 
der im Himmel i#.

ŸTannenberg¡



Capitel 5.
Die Bergpredigt.

Wer selig i#. Die Apo#el  da+ Lict und Salz der 
Erde. Ewigkeit de+ Gese~e+. Lehren und Thun. Die 
neue  Gerectigkeit.  Liebe  und  Versöhnung. 
Ehebruc im Herzen. Au+reißen de+ Auge+. Unauf-
lö+lickeit  der  Ehe.  Scwören.  Bereitwi\igkeit  im 
Dulden. Feinde+liebe. Die Vo\kommenheit.

1.  Al+  nun  Jesu+  die  Scaaren  sah, 
#ieg er auf den Berg, und al+ er @c 
niedergese~t  haµe,  traten  seine  Jün-
ger zu ihm.

2.  Und  er  that  seinen  Mund  auf, 
lehrte sie, und sprac:

3.  Selig  sind  die  Armen  im  Gei#e; 
denn ihrer i# da+ Himmelreic. 

4. Selig sind die San}müthigen; denn 
@e werden da+ Erdreic be@~en.

5. Selig @nd die Trauernden; denn @e 
werden getrö#et werden.

6.  Selig @nd, die Hunger und Dur# 
haben  nac der  Gerectigkeit;  denn 
@e werden gesäµigt werden.

7. Selig @nd die Barmherzigen; denn 
@e werden Barmherzigkeit erlangen.

8. Selig @nd, die ein reine+ Herz ha-
ben; denn @e werden Gott an<auen.

9. Selig @nd die Friedsamen: denn @e 
werden  Kinder  Gotte+  genannt  wer-
den.

10. Selig @nd, die Verfolgung leiden 
um  der  Gerectigkeit  wi\en;  denn 
ihrer i# da+ Himmelreic.

11.  Selig  seyd  ihr,  wenn  euc  die 
Men<en  <mähen  und  verfolgen, 
und a\e+ Böse mit Unwahrheit wider 
euc reden um meinetwi\en.

12. Freuet euc, und frohlo%et; denn 

euer Lohn i# groß im Himmel! Denn 
ebenfo haben @e die Propheten ver-
folgt, die vor euc gewesen.

13. Ihr seyd da+ Salz der Erde; wenn 
nun  da+  Salz  seine  Kra}  verliert, 
womit so\ man denn salzen? E+ taugt 
zu nict+ weiter, al+ daß e+ hinau+ge-
worfen  und  von  den Menscen zer-
treten werde. 

14. Ihr seyd da+ Lict der Welt. Eine 
Stadt, die auf einem Berge liegt, kann 
nict verborgen seyn.

15. Auc zündet man kein Lict an, 
und ste\t e+ unter den Sce{el, son-
dern auf den Leucter, damit e+ A\en 
leucte, die im Hause sind.

16.  So  leucte  euer  Lict  von  den 
Men<en,  auf  daß  @e  eure  guten 
Werke  sehen,  und euern Vater  prei-
sen, der im Himmel i#.

ŸGaralang-S¡



Capitel 5.
Die Bergpredigt.

Wer selig i#. Die Apo#el da+ Lict und Salz der 
Erde. Ewigkeit de+ Gese~e+. Lehren und Thun. Die 
neue  Gerectigkeit.  Liebe  und  Versöhnung. 
Ehebruc im Herzen. Au+reißen de+ Auge+. Unauf-
lö+lickeit  der  Ehe.  Scwören.  Bereitwi\igkeit  im 
Dulden. Feinde+liebe. Die Vo\kommenheit.

1.  Al+  nun  Jesu+  die  Scaaren  sah, 
#ieg er auf den Berg, und al+ er @c 
niedergese~t haµe, traten seine Jün-
ger zu ihm.

2.  Und  er  that  seinen  Mund  auf, 
lehrte sie, und sprac:

3.  Selig  sind  die  Armen  im  Gei#e; 
denn ihrer i# da+ Himmelreic. 

4. Selig sind die San}müthigen; denn 
@e werden da+ Erdreic be@~en.

5. Selig @nd die Trauernden; denn @e 
werden getrö#et werden.

6. Selig @nd, die Hunger und Dur# 
haben  nac der  Gerectigkeit;  denn 
@e werden gesäµigt werden.

7. Selig @nd die Barmherzigen; denn 
@e werden Barmherzigkeit erlangen.

8. Selig @nd, die ein reine+ Herz ha-
ben;  denn  @e  werden  Gott  an-
<auen.

9. Selig @nd die Friedsamen: denn @e 
werden  Kinder  Gotte+  genannt  wer-
den.

10. Selig @nd, die Verfolgung leiden 
um  der  Gerectigkeit  wi\en;  denn 
ihrer i# da+ Himmelreic.

11.  Selig  seyd  ihr,  wenn  euc  die 
Men<en  <mähen  und  verfolgen, 
und a\e+ Böse mit Unwahrheit wider 

euc reden um meinetwi\en.

12. Freuet euc, und frohlo%et; denn 
euer Lohn i# groß im Himmel! Denn 
ebenfo haben @e die Propheten ver-
folgt, die vor euc gewesen.

13. Ihr seyd da+ Salz der Erde; wenn 
nun  da+  Salz  seine  Kra}  verliert, 
womit so\ man denn salzen? E+ taugt 
zu nict+ weiter, al+ daß e+ hinau+ge-
worfen und von den Menscen zer-
treten werde. 

14. Ihr seyd da+ Lict der Welt. Eine 
Stadt, die auf einem Berge liegt, kann 
nict verborgen seyn.

15. Auc zündet man kein Lict an, 
und ste\t e+ unter den Sce{el, son-
dern auf den Leucter, damit e+ A\en 
leucte, die im Hause sind.

16.  So  leucte  euer  Lict  von  den 
Men<en,  auf  daß  @e  eure  guten 
Werke sehen,  und euern Vater  prei-
sen, der im Himmel i#.

ŸGaramond¡


